
2 8  Samstag, 15. Juli 2000 L E T Z T E  S E I T E  Liechtensteiner Volksblatt 

N a c h r i c h t e n  

Vulkan ausgebrochen 
TOKIO: Auf der japanischen Insel Miyakejima 
ist der Vulkan Oyama erneut ausgebrochen. Die 
Insel mit 3800 Einwohnern liegt rund 200 Kilo­
meter südlich der japanischen Hauptstadt Tb-
kio. Nach Angaben von Meteorologen waren 
Menschen und Gebäude nicht in Gefahr. 

ausser Kontrolle 

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  Vaduz • A e u l e i t r a s s e  2 0  

H Geldmarttfonds 
VP Bank Geldmarirtfond» 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obligationenfonds 

CHF 1'035.55 
EUR 1'058.55 
USD 1'201.53 

VP Bank Obllgatlonanfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Aktienfonds 

CHF 973.28 
EUR 889.62 
USD 1'023.20 

VPBankAktlanfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan 

I Gemischte Fonds 

CHF 1*187.09 
EUR 1'372.00 
USD 1*133.66 
JPY 89*273 

VP Bank Anlaoezlelfonds für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

1 '000.33 
1'005.68 

Ausgabe-'/RQcknahmeprelse per 14 .7 .2000  
' p lus  Kommission 

B VP Bank Fonds - Die einzige Alternative 
Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer der VP Bank 
unter der Telefonnummer +423 / 235 6 6  55 für 
Fragen zur Verfügung. 

Wechselkurse 
14.7.2000 
Notin 
USD 
GBP 
DEM 
ATS 
Oevltin 
EUR 

Kart 
1.612 
2.420 

77.588 
11.028 

Kauf 
1.535 

Verkauf 
1.712 
2.560 

80.656 
11.464 

Verkauf 
1.557 

Profitieren Sie von unseren gOnstlgen Wechselkursen 
amVPBancomafc 
DEM 79.633 
ATS 11.318 

Ede Imetallpre Ise 
14.7.2000 

Gold 
Gold 
Silber 

Kauf Verkält 
1 k g  CHF 14805 .— 15055  — 
1 Unze USD 278.45 282.45 
1 kg CHF 255.— 270.— 

V E R W A L T U N G « -  U N D  
P R I V A T B A N K  A B  

( 4 9 0  V a d i z  • I n  Zantrim • Te l .  +423 /235  • •  BS 

Deutschland schickt Hubschrauber - Griechische Regierung sieht keine Gefahr für Urlauber 

ATHEN: Im Kampf gegen die 
verheerenden Waldbrände in 
Griechenland hat Deutschland 
der Regierung in Athen am 
Fteitag seine Hilfe zugesagt. 
Das Technische Hilfswerk wird 
sich nach Regierungsangaben 
mit vier Hubschraubern an den 
Einsätzen beteiligen;.das Bun­
desverteidigungsministerium 
hat zwei Itansporthubschrau* 
ber nach Griechenland beor­
dert. 
Allein im Notstandsgebiet um Ko-
rinth brannten am Freitag noch 
neun Feuer, die nicht unter Kontrol­
le gebracht werden konnten. Die 
schlimmste Feuerfront wütete auf 
einer Länge von 25 Kilometern, 
1000 Hektar fielen den Flammen 
dort bereits zum Opfer. 

Die griechische Regierung bat 
am Freitag um internationale Un­
terstützung im Kampf gegen die 
Flammen, versicherte Urlaubern 
aber gleichzeitig, es bestehe keine 
Gefahr für Feriengebiete oder Ho­
telanlagen. In der  vergangenen Wo­
che hatten niederländische Reise-

Durch die Hitze und die zahlreichen Brände ist der Smog zum Problem geworden. Im Bild der getrübte Blick auf 
die griechische Hauptstadt Athen. (Bild: Keystone) 

Veranstalter bereits hunderte 
Landsleute von der  Ferieninsel Sa-
mos i n .  Sicherheit gebracht, wo 
Brände seit Tagen wüten. Feuer­
wehrleute kämpften am Freitag 
weiter gegen die Flammen auf den 
Inseln Samos,Thassos, Rhodos und 
Chios und konnten Brände in der 
Nähe de r  antiken Tempel von Del­

phi weitgehend unter Kontrolle 
bringen. 

U m  die griechischen Behörden 
zu unterstützen, schickte auch Isra­
el zwei Helikopter zur Brand­
bekämpfung, Tschechien stellte 
drei Löschflugzeuge zur Verfügung. 
Bundeskanzler Gerhard Schröder 
versicherte dem griechischen 

Ministerpräsidenten Konstantinos 
Simitis in einem Telegramm, die 
Bundesregierung werde alles in ih­
rer Macht Stehende tun, um zu hel­
fen. Nach Angaben eines griechi­
schen Regierungssprechers zerstör­
ten die Flammen in der vergange­
nen Woche 11 500 Hektar Land und 
200 Häuser. 

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 5 %  
Euro 6 %  

' US Dollar 8 %  
Japanische Yen 2 %  

Festgeldanlagen In CHF 
14.7.2000 
Mindestbetrag CHF 100 000 . -
Laufzelt 3 Monate 2 1 / 2  % 
Laufzelt 6 Monate 2 3 / 4 %  
Laufzeit 12 Monate 3 % 

Kontoauswahl 
Sparkonto CHF 1 3 / 8 %  
Jugendsparkonto CHF 2 % 
Alterssparkonto CHF 1 5 / 8 %  
Euro-Konto 1 % 

Kassenoblloatlonen 
Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 3 1 / 2 %  7 Jahre 4 % 
3 Jahre 3 5 / 8 %  8 Jahre 4 % 
4 Jahre 3 3 / 4 %  9 Jahre 4 % 
5 Jahre 3 3 / 4 %  10 Jahre 4 % • 
6 Jahre 4 % 

„VP Bank Titel" 
14.7.2000(16.00 h) 
VP Bank-Inhaber CHF 350.— 
VP Bank-Namen CHF 33.50 6 

144 Milliarden 
Dollar Strafe 

Tabakindustrie soll für kranke Raucher zahlen 
MIAMI: Die amerikanische Tabak­
industrie ist am Reitag von einem 
Geschworenengericht in Florida zur 
Zahlung einer Geldbusse in der Re­
kordhöhe von 144 Milliarden Dollar 
an kranke ßflucher verurteilt wor­
den. Das Musterverfahren war von 
drei Krebskranken Rauchern ange­
strengt worden. 
Anfang April hatten die Geschwo­
renen die beklagten fünf grössten 
Tabakkonzerne bereits zu 12,7 Mil­
lionen Dollar Schadenersatz und 
Schmerzensgeld verurteilt. Im Juli 
1999 erklärten die Geschworenen in 
einem Grundsatzurteil, die Indus­
trie habe sich vorsätzlich zusam­
mengetan, um ein gefährliches, 

Sucht erregendes Erzeugnis herzu­
stellen, das Krankheiten wie Krebs 
und Herzerkrankungen hervorru­
fen könne. Das Musterverfahren 
dauerte zwei Jahre, 157 Zeugen 
wurden gehört. Die sechs Geschwo­
renen einigten sich am Freitag nach 
fünfstündigen Beratungen auf das 
Strafmass. «Eine Menge Nullen», 
sagte Richter Robert Kaye beim 
Verlesen der Milliardensumme. D e r  
Anwalt der  krebskranken Raucher, 
Stanley Rosenblatt, hatte eine Geld­
strafe von bis zu 196 Milliarden 
Dollar beantragt. Die Rechtsvertre­
ter der Konzerne führten dagegen an, 
eine Busse in dieser Höhe würde die 
Unternehmen in den Ruin treiben. 

Mehr als 140 
Tote befürchtet 
BOMBAY: Vier Tage nach dem 
Einsturz einer Miillhalde nahe der 
philippinischen Hauptstadt Manila 
ist die Zahl der Toten am Freitag 
auf  140 gestiegen. Ebenfalb in In­
dien stieg die Anzahl der durch 
Monsun verursachten Todesopfer 
auf  140. Mehrere Menschen würden 
noch vermisst, teilten die Behörden 
mit. Heftige Regenßlle erschwerten 
die Bergungsarbeiten. Wegen aus­
strömender Methan-Gase forderten 
die Behörden die Bewohner des 
Elendsviertels zum Verlassen des 
Gebiets auf. Rund 2000 Menschen 
sollten wegen der Methan-Gase in 
Massenunterkünften untergebracht 
werden. (Bild: Keystone) 
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Schiffsunglück 
in Indien 
NEU-DELHI: Bei einem Schiffs-
unglück auf einem Fluss in Zent­
ralindien sind der nationalen Nach­
richtenagentur PTI zufolge am 
Donnerstag mindestens 20 Men­
schen ertrunken. 15 weitere werden 
vermisst. Das  mit 42 Passagieren be­
setzte Schiff sei bei einem Sturm auf 
dem Fluss Talperu gekentert, mel­
dete Press Thist of  India am Freitag. 
Sieben Menschen hätten sich 
schwimmend in Sicherheit bringen 
können, hiess es unter Berufung auf 
einen Polizeichef. Rettungshelfer 
seien auf der  Suche nach den Ver-
missten. Der  Talperu fliesst durch 
die Bundesstaaten Madhya Pradesh 
und Andhra Pradesh. 

W e t t e r  Kühle Luft 
Die allgemeine Lage: Heute morgen fliesst 
kühlere, aber allmählich weniger feuchte Luft 
von den Britischen Inseln gegen die Alpen. 

Zeitweise Regen 
Prognosen bis heute Samstagabend: Oft stark 
bewölkt und zeitweise Regenschauer, im Flach­
land einzelne kurze Aufhellungen möglich. 
Temperaturen zwischen 10 und 15 Grad. In den 
Bergen mässiger bis starker Nordwestwind. 
Den Alpen entlang wechselnd bewölkt und et­
was Niederschlag von Norden her. Schnee 
oberhalb von 1800 bis 2300 Metern. Tempera­
turen am Nachmittag bei 22, in der Nacht um: 13 
Grad. 

Trübes Wochenende 

Die Wetteraussichten bis nächsten Mittwoch: 
am Sonntag meist stark bewölkt und einige Re­
genschauer, Schneefallgrenze 1600 bis 1800 
Meter. Kühl. Montag bis Mittwoch: zeitweise 
sonnig und allmählich wärmer. Vor allem am 
Montag noch einzelne Schauer. 


